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1. Grundannahmen 
 

Direkt im OT Schönwalde befindet sich eine Grundwassermesstelle, welche am 03.11.2023 über 

https://apw.brandenburg.de/ abgerufen wurde: 

Die Ergebnisse sind wie folgt:  

 

Wir können also davon ausgehen, dass ein Flurabstand vom Grundwasser zur Geländeoberkante von 

2-3m besteht. Eine Entwässerung kann also über Versickerung erfolgen, da ausreichend ungesättigte 

Bodenzone vorhanden ist.  
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2. Bemessungsregen nach KOSTRA DWD 2020 – Niederschlagshöhe 
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3.Klimadaten  
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4. Abflussbildungsparameter - Undurchlässige Oberflächen 
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5. Flächen- Versiegelte Flächen  
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6. Flächen- Abflussbildung 
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7. Mulden 
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8. Fazit 
Für das Modell wurde angenommen, dass das anfallende Regenwasser für ein Ereignis von 0,2 1/a in 

zwei Mulden eingestaut, und anschließend versickert werden kann. 

An Mulde Nord wurde das nördliche WR angeschlossen, and Mulde Süd das südliche Wohngebiet. Für 

die Wohngebiete wurden gemäß Festsetzungen eine Versiegelung von 0,36 und für die 

Verkehrsflächen eine Versiegelung von 0,9 angenommen. 

 

Für die nördliche Mulde muss ein Einstauvolumen von 103,74m³ vorliegen, für Mulde Süd wurde die 

Mulde mit 114,66m³ bemessen. Bei einer Mulentiefe von ca. 20 cm unter GOK sollten diese Mulden 

auf den WR Flächen unterzubringen sein. 

Diese Berechnungen dienen dem Nachweis der prinzipiellen Machbarkeit, und können NICHT für die 

spätere Bebauung genutzt werden. Die konkreten Nachweise unter Einbeziehung eines 

Baugrundgutachtens im Rahmen des Bauantragsverfahrens zu erbringen. 


